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FotoWettbeWerb
Machen Sie mit beim Fotowettbewerb 
der Kammer! Wir suchen herausra-
gende Projekte, die Sie realisiert ha-
ben. Vorstellen möchten wir diese auf 
der neuen Kammer-Website. Seite 3

recht: DIN 4109
Welche Schallschutzanforderungen 
darf der erwerber einer Wohung er-
warten? Damit haben sich das oLG 
München und jetzt auch der bGh be-
fasst. Seite 9 

es ist soweit: Die Geschäftsstelle der 
Ingenieurkammer-bau NrW zieht um. 
Nachdem dies die Mitglieder der Ver-
treterversammlung in ihrer Sitzung 
ende vergangenen Jahres beschlos-
sen hatten, ist der eigentliche Umzug 
jetzt für das zweite April-Wochenende 
terminiert. Dann zieht die Ingenieur-
kammer-bau NrW in den Düsseldorfer 
Medienhafen in eine etage des Grand 
bateau. 

Wichtig ist vor allem die unmittelbare 
Nähe zum Landtag. eigentümer der 
neuen räumlichkeiten ist das Ver-
sorgungswerk der AKNW. Die neue 
Adresse der Kammer lautet: Zollhof 2, 
40221 Düsseldorf. Dort sind die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Kam-
mer ab Montag, 16. April, unter den 
bereits bekannten telefonnummern 
zu erreichen. eine Anfahrtskizze finden 
Sie auf unserer Internetseite. 

Die Geschäftsstelle der Kammer
zieht ins Grand bateau

Neue Adresse
Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-
Westfalen
Zollhof 2
40221 Düsseldorf
Telefon 0211 13067-0
Fax 0211 13067-150
info@ikbaunrw.de
www.ikbaunrw.de

eUrocoDeS
Zum 1. Juli 2012 sollen die neuen eu-
rocodes bauordnungsrechtlich einge-
führt werden. Die korrespondierenden 
nationalen Normen werden dann aus 
der Liste gelöscht. Seite 5 
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Sie waren die heimlichen Stars am 
Stand der Kammer bei der DeUbAU: 
Die ferngesteuerten bagger, mit de-
nen die besucher in einer Modell-
Landschaft „baustelle“ spielen konn-
ten. NrW-Landesbauminister harry 
Voigts berger hatte sich Mitte Januar 
am Stand der Ingenieurkammer-bau 
einen ausführlichen test-Lauf mit 
einem der bagger nicht nehmen las-
sen. Genauso wenig wie mehrere hun-
dert weitere Messebesucher – darun-
ter auch die erst fünfjährige Annika 

Schmidt aus erkrath. Und die ist jetzt 
als Siegerin des Wettbewerbs „bag-
ger mit!“ besitzerin eines nagelneuen 
ferngesteuerten baggers im Maßstab 
1:12 geworden, den Dr.-Ing. heinrich 
bökamp, ihr überreichte. Der Kammer-
präsident freute sich besonders darü-
ber, dass es eine weibliche Siegerin ist. 
„Wir brauchen noch viel mehr Frauen 
im bauingenieurwesen“, betonte der 
Kammerpräsident. Inwieweit der bag-
ger ihre berufswahl beeinflussen wird, 
behielt Annika dann aber doch für sich.  

„Auf Frauen bauen“ ist ein Praxispro-
jekt, das unter Federführung des Frau-
enForums Münster und der regional-
stelle Frau & beruf im Kreis Warendorf 
konzipiert und durchgeführt wird. Die 
Ingenieurkammer-bau Nordrhein-
Westfalen ist aktiver Kooperations-
partner, der das Gesamtprojekt, aber 
auch die einzelnen Aktionen konkret 
unterstützt. 

Aus diesem Grund laden wir Sie 
herzlich ein, am 26. April 2012 ab 
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Keine haftung für Druckfehler.

IMPreSSUM

Gewinnspiel: Mitgebaggert und gewonnen
Am ende war sie dafür auch viel zu 
konzentriert mit anderen Dingen be-
schäftigt: baggerfahren im Foyer der 
Kammergeschäftsstelle. 

ebenfalls einen bagger gewonnen 
hat Dr. Uwe Günther. Der war von dem 
Gewinn und den Miniatur-baufahrzeu-
gen so begeistert, dass er der Kammer 
eine Spende überweisen wird. „Ich 
finde es einfach toll, wenn noch mehr 
Menschen – und damit ja vielleicht der 
künftige Ingenieurnachwuchs – Lust 
auf diesen beruf bekommen.“ 

Annika, hier mit Dr. heinrich bökamp und ihrem bruder, ist die Siegerin des Wettbewerbs „bagger mit!“ – und auch Dr. Uwe 
Günther konnte sich über einen Mini-bagger freuen. 

15.00 Uhr bei der Auftaktveranstaltung 
im bochumer rewirpowerStadion mit 
dabei zu sein. 

An diesem Nachmittag erhalten Sie 
eine einführung ist das Gesamtprojekt 
und erfahren im rahmen einer Podi-
umsdiskussion einiges über Ziele und 
Möglichkeiten in der Förderung von 
Ingenieurinnen in ihrer beruflichen und 
persönlichen entwicklung. Weitere In-
formationen gibt es auf dieser Internet-
seite: www.auf-frauen-bauen.eu.

AUF FrAUeN bAUeN

Auftaktveranstaltung
am 26. April in bochum
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Die Ingenieurkammer-bau NrW lobt 
unter ihren Mitgliedern einen Foto-
wettbewerb aus. Alle Kammermit-
glieder sind eingeladen, sich daran zu 
beteiligen. In den kommenden Mo-
naten wird die Kammer einen neuen 
Internetauftritt präsentieren. ein ele-
ment darin wird auf der Startseite ein 
immer wieder wechselndes imagebil-
dendes Foto-Motiv sein. Als Grundla-
ge dafür sollen Fotos dienen, die die 
Arbeit der Mitglieder zeigen. 

Die Aufgabe der teilnehmer im 
Wettbewerb ist es, der Ingenieurkam-
mer-bau NrW ein Foto einer Ingeni-
eurleistung in digitaler Form einzurei-
chen. Alle Motive können dabei sein: 
eindrucksvolle, spektakuläre bauten 
wie brücken, hochhäuser, Mehrzweck-
arenen, Formel 1-Strecken, aber auch 
vermeintlich kleinere, unscheinbare 
Dinge wie betonpfeiler, Lichtsignalan-
lagen oder Kanalrohre. bilder von tol-
len Dingen und tollen Details, die die 
Qualität und Vielfältigkeit der Arbeit 
von Ingenieuren deutlich sichtbar ma-
chen. Der Zeitpunkt der Fertigstellung 
der bauwerke oder Details ist unbe-
stimmt. Die eigene beteiligung an dem 

Projekt und der Projektstandort Nordr-
hein-Westfalen sind bedingung für die 
einreichung von bildern. Die besten 20 
bilder sollen zusätzlich beim empfang 

NeUer INterNetAUFtrItt Der KAMMer

Fotowettbewerb für Kammermitglieder
reichen Sie Ihre besten Projekte ein

An prominenter Stelle auf der Internetseite der Kammer – ganz oben! – könnten künftig Ihre 
besten Projekte stehen. Machen Sie deshalb mit beim Fotowettbewerb.

zur eröffnung der neuen Geschäftsstel-
le ausgestellt werden. 

Ziel ist es generell, auch über den 
Internetauftritt der Ingenieurkammer-
bau NrW die Stärke, Größe, Vielfältig-
keit und Dynamik dieser Ingenieurge-
meinschaft eindrucksvoll in die Politik, 
die Verwaltung, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Kultur, an den studentischen 
Nachwuchs und in die interessierte 
Öffentlichkeit zu tragen. Gleichzeitig 
wird das Ziel verfolgt, dass sich Mit-
glieder des Potentials ihrer eigenen 
Leistungen und der Leistung der Ge-
meinschaft bewusst werden und ihnen 
Mut zu machen, sich öffentlich dazu zu 
bekennen und ihre eigenen Leistungen 
darzustellen. 

Die Wettbewerbsbedingungen 
und das teilnahme-tool finden Sie un-
ter www.ikbaunrw.de. Die Frist wurde 
bis zum 30. April 2012 verlängert. 

Die Anforderungen

Für die teilnahme am „Motivwettbewerb“ müssen über die auf der Internetsei-
te www.ikbaunrw.de zur Verfügung gestellte Datenmaske folgende Informati-
onen eingereicht werden:
•  Mitgliedsnummer, Name, Adresse;
•  ein Projektfoto in digitalisierter Form, farbig, in 300-dpi-Auflösung, 
 Motivformat: Querformat;
•  eine Kurzbeschreibung des Projektes, max. 2500 Zeichen; 
•  mindestens ein Name einer projektbeteiligten Ingenieurin/eines 
 projektbeteiligten Ingenieurs;
•  Name des Fotografen.

Die Frist zur einreichung endet am 30. April 2012.
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Kammer online 
Über die Aktivitäten Ihrer Kammer 

können Sie sich hier informieren:

www.ikbaunrw.de

www.kammer-der-moeglichkeiten.de

www.kein-ding-ohne-ing.de

www.ikbaunrw-blog.de

www.facebook.com/ikbaunrw

www.twitter.com/ikbaunrw

www.youtube.com/ikbaunrw

www.flickr.com/ikbaunrw 

Vor Kurzem hat sich die Suchmaske der 
Ingenieursuche auf der Internetseite 
www.ikbaunrw.de deutlich verbessert. 
Neben einer übersichtlicheren Darstel-
lung der Suchoptionen besteht nun-
mehr die Möglichkeit einer Stichwort-
suche, welche alle Inhalte einbezieht, 
die über das Mitglied auf der Kammer-
homepage eingestellt sind. 

Neu ist auch die „Google-Indizie-
rung“. Dabei werden die vom Mitglied 
zur Veröffentlichung frei gegebenen 
Daten mit einer hohen Priorisierung 
bekannt gemacht. Das heißt, sie ste-

hen weit vorne bei der Google-Such-
ausgabe! 

Nachdem in der zurückliegenden 
Zeit häufig Anfragen bei der Kammer 
eingehen, mit denen gezielt nach In-
genieuren mit besonderen Fähigkeiten 
oder Kenntnissen gesucht werden, wird 
auf den Mitgliederservice „Meine Pro-
filseite“ hingewiesen. Mit diesem An-
gebot lässt sich die Arbeit der Kammer-
mitglieder und ihrer büros zielgenau 
präsentieren. ein Freitext kann genutzt, 
ein Logo hochgeladen und darüber hi-
naus können zwei interessante Projekte 

Seit 1. Februar 2012 ist heide-Marie 
Grothues im Ingenieurreferat in der 
Geschäftsstelle der Kammer tätig. Die 
Diplomingenieurin hat nach ihrem Stu-
dium des bauingenieurwesens an der 
rWth Aachen 
im Schlüssel-
fertigbau so-
wie der bau-
aufsicht und 
anschließend 
im Schulwesen 
er fahrungen 
gesammelt.

Sie wird 
den Kammer-
mitgliedern als 
Ansprechpart-
nerin für Anerkennungs- bzw. bestel-
lungsverfahren von Sachverständigen 
zur Verfügung stehen und die entwick-
lungen im Sachverständigenwesen 
auf Landes- und bundesebene unter-

VerbeSSerte INGeNIeUrSUche

vorgestellt werden. Vor allem der Frei-
text gewährt über die Stichwortsuche 
viele Möglichkeiten. Schlagwortartig 
können Leistungen des Mitglieds auf-
geführt werden, vor allem dann wenn 
diese durch die vorgegebenen tätig-
keitsschwerpunkte nicht vollumfänglich 
abgedeckt werden.

Mitglieder können dieses Angebot 
nutzen, wenn sie von Interessenten 
noch besser und gezielter gefunden 
werden sollen. Den benannten Service 
finden Sie auf der Internetseite der 
Kammer unter „Meine IK-bau“.

GeSchäFtSSteLLe

heide-Marie Grothues 
folgt oliver Abratis

stützen. Daneben wird sie besondere 
Projekte begleiten, in denen ihr be-
sonderer Sachverstand als Ingenieurin 
gefragt ist. Nicht zuletzt wird sie für die 
Kammermitglieder auch eine wichtige 

A n s p r e c h -
p a r t n e r i n 
sein, wenn es 
um berufliche 
A n l i e g e n 
geht, die es 
zu klären gilt.

oliver Ab-
ratis hat sei-
nerseits nach 
über zwölf 
Jahren im 
Ingenieurre-

ferat an anderer Stelle eine neue Auf-
gabe übernommen. Die Ingenieurkam-
mer-bau NrW wünscht heide-Marie 
Grothues und oliver Abratis viel erfolg 
in ihren neuen Funktionen.

Mehr Möglichkeiten zur eigendarstellung 
des Ingenieurbüros im Internet

Daten aktuell? 
bitte informieren Sie uns, wenn sich 

Ihre Adresse oder Ihre sonstigen Kon-

taktdaten ändern. Nur so können wir 

sicherstellen, dass die Informationen 

der Kammer Sie pünktlich erreichen.

Sie erreichen uns in der Geschäftsstel-

le, Zollhof 2, 40221 Düsseldorf, telefon 

0211 13067-0, Fax 0211 13067-150 

oder per e-Mail info@ikbaunrw.de.

Vielen Dank!
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Das bauministerium NrW hat im rah-
men der aktuell laufenden Dienstbe-
sprechungen mit den bauaufsichtsbe-
hörden bestätigt, dass zum 01.07.2012 
die neuen eurocodes bauordnungs-
rechtlich eingeführt werden sollen. Ab-
hängig ist dies von der zum Zeitpunkt 
des redaktionsschlusses noch nicht 
abgeschlossenen Notifizierung bei 
der europäischen Union. Auch wenn 
einsprüche aus anderen Ländern erfol-
gen sollten, beabsichtigt man dennoch 
den vorgenannten Stichtag einzuhal-
ten. Nach der Notifizierung wird das 
Land eine Veröffentlichung in der Liste 
der technischen baubestimmungen 
vornehmen. Zum gleichen Zeitpunkt 
werden die korrespondierenden nati-
onalen Normen aus der Liste gelöscht. 

Neu eingeführt werden die fol-
genden Normen:

•  DIN EN 1990, Eurocode 0:   
 Grundlagen
•  DIN EN 1991, Eurocode 1: 
 Einwirkungen
•  DIN EN 1992, Eurocode 2: 
 Betonbau
•  DIN EN 1993, Eurocode 3: 
 Stahlbau
•  DIN EN 1994, Eurocode 4: 
 Verbundbau
•  DIN EN 1995, Eurocode 5: 
 Holzbau
•  DIN EN 1997, Eurocode 7:
 Grundbau
•  DIN EN 1999, Eurocode 9: 
 Aluminiumbau.

Ab 01. April 2012 werden bestehen-
de KfW-Förderprogramme durch ein 
Fördersegment „effizienzhaus Denk-
mal“ erweitert. betroffen sind die KfW-
Programme 151, 152, 153 und 430. 
Das Programm ist weitreichender, als 
es der begriff des Denkmals vermuten 
lässt. hierzu gehört auch besonders 
erhaltenswerte bausubstanz. Was hie-
runter im einzelfall fällt, sollte mit der 
Kommune, in der das Vorhaben steht, 
geklärt werden. Gegebenenfalls hat 
diese bereits Festlegungen zur Stadt-
planung getroffen, z. b. in Form von 
Karten und Plänen oder durch öffent-
liche Listung.

Die besonderheit bei diesen Pro-
grammen ist, dass ein Sachverstän-
diger einzuschalten ist, der durch 

FAchINForMAtIoN

bauordnungsrechtliche einführung 
der eurocodes zum Sommer 2012

Die neuen Normen haben einen Um-
fang von 58 teilen und insgesamt 
5.219 Seiten. Für die DIN eN 1996, eu-
rocode 6, Mauerwerksbau wird es eine 
Sonderregelung geben. Da sich diese 
Norm noch nicht in der laufenden No-
tifizierung befindet, wird eine bauauf-
sichtliche einführung zum 01.07.2012 
nicht erfolgen können. Dennoch ist es 
beabsichtigt, dass auch diese Norm 
zum Stichtag vorliegen und für sie eine 
Übergangsregelung gelten soll. 

Näheres bleibt einem schriftlichen 
hinweis vorbehalten. Nicht eingeführt 
wird die DIN eN 1998, eurocode 8, 
Erdbeben; hier bleibt die bisherige 
DIN 4149, Ausgabe April 2005, gültig. 
In der Anlage der technischen baube-
stimmungen wird es zu der Anwen-
dung dieser Norm hinweise geben, 
die es zu beachten gilt.

Nach den aus den Dienstbespre-
chungen herrührenden Informationen 
wird Nordrhein-Westfalen die von der 
ArGebAU veröffentlichte Muster-Liste 
der technischen baubestimmungen, 
Fassung Dezember 2012, unverändert 
übernehmen. Die Liste ist unter www.
is-argebau.de im bereich Mustervor-
schriften/Mustererlasse abrufbar. Auch 
sollen hier zeitgerecht erläuterungen 
zur Anwendung der eurocodes vor 
ihrer einführung als technische baube-
stimmungen veröffentlicht werden, die 
von der Fachkommission bautechnik 
erarbeitet werden.

NeUe KFW-FÖrDerMÖGLIchKeIt

„effizienzhaus Denkmal“     
Gespräche mit dem bMVbS

die Wissenschaftlich-technische Ar-
beitsgemeinschaft für bauwerkserhal-
tung und Denkmalpflege e.V. (wta@
energieberater-denkmal.de, www.
energieberater-denkmal.de) anerkannt 
worden ist. Diese Daten werden wei-
tergeleitet an eine zentrale Datenbank 
unter www.energie-effizienz-experten.
de, in der Auftragnehmer geeignete 
Sachverständige finden können.

Unter  welchen Voraussetzungen 
eine Ingenieurin oder ein Ingenieur 
Sachverständige(r) werden kann, ist 
derzeit Gegenstand von Gesprächen 
zwischen bundesbauministerium, KfW, 
Denkmalschützern sowie Ingenieur- 
und Architektenkammern. Zwischenfa-
zit der Gespräche ist, dass man nicht 
allein durch eine strukturierte Fortbil-

dung qualifiziert werden , sondern al-
ternativ und dauerhaft, d.h. über den 
31.12.2012 hinaus, über nachgewie-
sene referenzen als Sachverständiger 
anerkannt werden soll. Über das er-
gebnis der Gespräche werden wir wei-
ter berichten.
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Das Problem:
Das Schalldämmmaß, das der DIN 
4109, tabelle 3 (1989), entspricht, bie-
tet lediglich Schutz vor unzumutbaren 
belästigungen. Die insoweit als über-
holt geltende DIN 4109 kann allge-
mein auch nicht mehr als geltende re-
gel der technik angesprochen werden. 
Die Frage ist, welche Schallschutzan-
forderungen darf der erwerber einer 
Wohnung als bausoll erwarten, wenn 
entweder zum Schallschutz nichts ver-
einbart oder aber in der baubeschrei-
bung auf die tabelle 3 der DIN 4109 
(1989) hingewiesen worden ist. 

Mit dieser Frage hat sich das oLG 
München mit Urteil vom 19. Mai 2009 
– 9 U 4198/08 –, rechtskräftig durch 
beschluss des bGh vom 28. Juli 2011 
– VII ZR 104/09 -; BauR 2/2012, 266 f. 
auseinandergesetzt.

Die Lösung:
Die DIN 4109, tabelle 3 (1989) wurde 
nach wie vor nicht novelliert. Längst 
aber ist hierzu die VDI-richtlinie 
4100/10 zur Schallschutzstufe II bzw. 
das beiblatt 2 zur DIN 4109 in stän-
diger Anwendung. Danach gilt die Ur-
sprungsschallschutznorm als überholt. 
Die Frage ist grundsätzlich, kann sich 
der errichter des objektes auf den 
hinweis in seiner baubeschreibung be-
ziehen, wonach die Werte der tabel-
le 3 der DIN 4109 (1989) eingehalten 
würden. Grundsätzlich nicht, sagen das 
oLG München und der bGh. 

Da die DIN 4109, tabelle 3, ledig-
lich den Mindeststandard vor unzu-
mutbaren belästigungen festlegen, 
kann hieraus nicht auf eine vertrag-
lich geschuldete Sollbeschaffenheit 
im Schallschutz geschlossen werden. 
Jeder erwerber einer Wohnung geht 
von dem heute üblichen Qualitäts- 
und Komfortstandard aus, der gerade 
über den Mindestanforderungen der 

DIN 4109 liegt. ob lediglich die Min-
destanforderungen geschuldet sind 
oder die übliche Qualitätsanforderung 
basis des Vertrages ist, ist aus dem 
Vertrag selbst, den sonstigen vertrags-
begleitenden Umständen, dem quali-
tativen Zuschnitt eines objektes, aus 
dem architektonischen Anspruch des 
objektes selbst und der Zweckbestim-
mung eines Gebäudes abzuleiten.

es kommt deshalb bei der Festle-
gung des bausolls im Schallschutz auf 
die berechtigten erwartungen der er-
werber einer Wohnung an, die regel-
mäßig von einem üblichen Qualitäts- 
und Komfortstandard der anerkannten 
regeln der technik ausgehen dürfen. 
Wenn deshalb Verkaufsprojekte oder 
umfangreiche baubeschreibungen den 
eindruck einer soliden bauausstattung 
hervorrufen, wenn damit geworben 
wird, dass das objekt ruhe und Kom-
fort ausstrahlt, architektonisch zusätz-
liche Lebensqualität geschaffen würde 
und hohe Ansprüche an die Wohn-
qualität erfüllt würden, so ist es ganz 
unzweifelhaft, dass die damit ange-
sprochenen erwerber nicht den Min-
destschallschutz erwarten können.

Auch der hinweis in der baube-
schreibung auf die DIN 4109 (tabelle 
3, 1989) nützt dann nichts, denn das 
Gebäude muss bei einer derartigen 
beschreibung insgesamt den gel-
tenden regel der technik entspre-
chen. Der Mindestschallschutz ist nicht 
mehr geltende regeln der technik, da 
er lediglich von unzumutbaren belä-
stigungen abschirmt. Das bausoll bei 
einem durchschnittlichen Wohnungs-
bau stelle heute deshalb nicht mehr 
die Mindestanforderungen der DIN 
4109 dar.

Für den Verkäufer der Wohnungen 
ergab sich sogar, dass er noch nicht 
einmal erklären konnte, durch erhöh-
ten Schallschutz wären auch erhöhte 

erstellungskosten notwendig gewe-
sen, diese könne er als Sowiesokosten 
gegenüber den Nacherfüllungskosten 
geltend machen. Das verneinte das 
Gericht und erklärte schlicht, dass der 
Veräußerer von vornherein den erhöh-
ten Schallschutz schuldete, könnte 
die herbeiführung einer ordnungsge-
mäßen Sollbeschaffenheit nicht ge-
nutzt werden, die Nachbesserung des 
objektes in einem teil zu Lasten der 
bauherrenschaft geschehen zu lassen.

RA Prof. Dr. jur. Rudolf Sangenstedt
E-Mail: bonn@caspers-mock.de

rechtsberatung 
für Mitglieder 
der IK-bau NrW

Die IK-bau NrW bietet ihren Mit-
gliedern eine kostenlose rechtliche 
erstberatung zu folgenden Zeiten:

Ass. jur. Diana budde
telefon: 0211 13067-140 
Fax: 0211 13067-150

rA Prof. Dr. jur. 
rudolf Sangenstedt
montags bis freitags 9.00 bis 
18.00 Uhr 
telefon: 0228 972798-222
Fax: 0228 972798-209

rA’in Friederike von Wiese-
ellermann
montags bis freitags 8.30 bis 12.30 
und 14.00 bis 18.00 Uhr
telefon: 0521 82092
Fax: 0521 84199

AKtUeLLer rechtSFALL

DIN 4109: Urteil zum Schallschutz im 
„üblichen Wohnungsbau“
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Das vollständige Programm der Ingenieurakademie West e.V. finden Sie im Internet:
www.ikbaunrw.de > Akademie > Seminare > Seminarprogramm.
 
Datum  Ort  Titel

17.04.  Dortmund Neue technische entwicklungen, Konstruktionen und bemessungen im holzbau für  
    die baupraxis
17.04.  Düsseldorf Der Sachverständige als Privatgutachter und als Gerichtsgutachter
18.04.  Soest  energieeinsparverordnung (eneV) Update Soest
19.04.-27.04.  Düsseldorf Lehrgang: Spezielle Koordinatorenkenntnisse nach rAb 30 (4-tägig)
23.04.   Düsseldorf Präsentation- und Vortragstechnik für bauingenieure
24.04.  ratingen  einwirkungen auf tragwerke – regelungen der eurocodes und der Nationalen 
    Anhänge 
24. 04./25.04. Düsseldorf Bauordnungsrecht kompakt (2-tägig)
26.04.  Dortmund bemessung von Nagelplattendächern nach DIN eN 1995-1-1
26.04. /27.04. Bochum  Lehrgang für Ingenieure der Bauwerksprüfung nach DIN 1076 II (2-tägig)
02.05.  Duisburg bauen im bestand: bestandschutz  und ermessensfragen bei problematischen 
    bauten auf der Grundlage der rechtsprechung
03.05.  Soest  EEWärmeG /EnEV 2009 (DIN V 18599) am Beispiel von Sonderbauten 
    (Shopping Center, Museum, Büro/Verwaltung, Klinik)
03.05.-11.05. Düsseldorf Lehrgang: Arbeitsschutzfachliche Kenntnisse für Koordinatoren nach rAb 30 
    (4-tägig)
07.05.  Düsseldorf hoAI 2009 – Knackpunkte und deren handhabung in Kommentaren und 
    Vertragsmustern
08.05.  Düsseldorf Bearbeitung von Gerichtsaufträgen / Inhalt und Aufbau von     
    Sachverständigengutachten
09.05.  Duisburg tGA für bauingenieure
09.05.-11.05. bochum  Lehrgang für Ingenieure der bauwerksprüfung im hochbau (3-tägig)
10.05.  Soest  Abweichungen und Kompensationsmaßnahmen
15.05.  ratingen  Schimmelschäden in Gebäuden: erkennen, bewerten, entfernen
21.05.  Düsseldorf risikomanagement in bau- und Anlagenbauprojekten
22.05.  Düsseldorf Workshop energieberatung
22.05.  Soest  Wasserundurchlässige betonkonstruktionen im Grundwasser nach der WU-richtlinie  
    des DAfStb
23.05.  Duisburg Sachgerechte risikobewertung 
23.05.  Düsseldorf Selbständiges beweisverfahren gemäß § 485 ff. ZPo
23.05.  Düsseldorf Der ortstermin des Sachverständigen
24.05.  Düsseldorf Konfliktgespräche: Professionelle Vorbereitung
29.05.  Düsseldorf eneV Nichtwohnbau für Neueinsteiger - Von der Zonierung zum 
    Primärenergiebedarf
30.05./31.05. Essen  Energetische Bewertung von Nichtwohngebäuden - Seminar und Lernwerkstatt zur  
    DIN V 18599 (2-tägig)
30.05.   Düsseldorf controlling: Kosten- und Leistungsrechnung im Ingenieurbüro
31.05.  Düsseldorf Immobilienökonomie. Markt – bewertung – Investment

Zur beantwortung Ihrer Fragen stehen wir gerne zur Verfügung: telefon 0211 130 67-126, akademie@ikbaunrw.de. Die 
Inhalte sowie weitere Details können Sie dem Jahresprogramm und der Internetseite www.ikbaunrw.de, rubrik „Ingeni-
eurakademie West“, entnehmen. bei ausgebuchten Seminaren versuchen wir, schnellstmöglich neue termine festzule-
gen. Für alle Veranstaltungen gelten die teilnahmebedingungen der Ingenieurakademie West und werden vom teilneh-
mer mit der Anmeldung als verbindlich anerkannt.

SeMINAre Der INGeNIeUrAKADeMIe WeSt IM APrIL UND MAI
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Die Ingenieurkammer-bau Nordrhein-Westfalen gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich. 
Wir bedanken uns für Ihre Verbundenheit mit Ihrer berufsständischen Vertretung.

80 Jahre Dipl.-Ing. Gotthold Meyer

Dipl.-Ing. erwin Frömelt

75 Jahre

60 Jahre Dipl.-Ing. helmut Giesers

Dipl.-Ing. Dieter baum, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Jürgen Spelter, Öffentlich best. 

Vermessungsingenieur

Dipl.-Ing. holger Zimmermann, Öffentlich best. 

Vermessungsingenieur

Dipl.-Ing. heinrich Josef van Aaken

Dipl.-Ing. rolf töpfer, Öffentlich best. 

Vermessungsingenieur

Dr. rer.nat. W. christian Müller-Wagner

Dipl.-Ing. heinz-Joachim Piel

Ing.(grad.) heinz Poltoraczyk

Dipl.-Ing. Joachim ervenich

Ing.(grad.) bernhard rinke

Dipl.-Ing. heinz van Kempen

Dipl.-Ing. bernhard brieden

Dipl.-Ing. Martin Wolf 

Dipl.-Ing. rolf hemsing, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Karl-heinz riedel, Öffentlich best. 

Vermessungsingenieur

Dipl.-Ing. rainer rohnstock

Dipl.-Ing. Ulrich Lueke

Ing.(grad.) Karl-heinz Kiel

Dipl.-Ing. heinz Stoffels

Dipl.-Ing. Gerhard hage

65 Jahre Dipl.-Ing. Klaus-Dieter rürup, Öffentlich best. 

Vermessungsingenieur

Dipl.-Ing. eduard Mazurek

Dipl.-Ing. hans-Dieter Schmallenbach, 

beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Friedhelm Kannengießer

Ing.(grad.) Dieter Lingnau

Dipl.-Ing. heinz Koch, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Klaus biesgen, Öffentlich best. 

Vermessungsingenieur

Dipl.-Ing. Klaus Schmautzer, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. herbert berls

Dipl.-Ing. Dieter Känner

Dipl.-Ing. Wolfgang hagedorn

Dipl.-Ing. Peter Marten

Dipl.-Ing. bernhard hiesinger

Dipl.-Ing. Maria Gallenkemper, beratende Ingenieurin

70 Jahre Dipl.-Ing. Dietrich Klützke

Dipl.-Ing. Aristoteles Dalos, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Karl Lorenz, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Werner Grunwald

81 Jahre Dipl.-Ing. Achim Starck

Dipl.-Ing. Wilhelm Kleine-Lasthues

Dipl.-Ing. Wolfgang best, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. heinz-Gerd Kopp, beratender Ingenieur

82 Jahre Ing. hans-Albert henne sen., beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Johann Siebenmorgen

83 Jahre Dipl.-Ing. Siegfried Dargel, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. heinrich Wilmes, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Dietrich-b. heller, beratender Ingenieur

84 Jahre Dipl.-Ing. edmund Weber, beratender Ingenieur

85 Jahre Ing. Werner rother, beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. hans-Günter Schiborski

Amtliche Mitteilung

Die Anerkennung als staatlich anerkannte Sachverständi-
ge für Schall- und Wärmeschutz folgender Person(en) ist 
erloschen:
Dipl.-Ing. Silvia Moratz, Duisburg, 
Dipl.-Ing. Anton Schröder, Waldfeucht.

Die Anerkennung(en) als staatlich anerkannte Sachver-
ständige für die Prüfung des brandschutzes folgender 
Person(en) ist erloschen:
Dipl.-Ing. Patrick Ditscheid, Solingen.


